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Deutſchland.
Berlin d. 16. Juni. Dem Rechts Anwalt und Notar Wun

der lich zu. Ellrich, im Kreisgerichts Bezirke Nordhauſen, iſt ge
ſtattet worden ſeinen Wohnſitz nach Nordhauſen zu perlegen.

Der Königlich annoverſche Staats Miniſter v. Reiche iſt von
annover hier angekommen.Hier Reg Nachrichten zufolge treffen der König und

die Königin bereits heute Abend gegen 7 Uhr hier ein.
Dem „N. C. ſchreibt man vom Rhein, d. 12. Juni Wie

man von zuverläſſiger Seite vernimmt ſind die Regierungen der
mittel- und ſüddeutſchen Staaten welche die Darmſtädter Koga
lition abgeſchloſſen haben, in ihrem Entſchluſſe, an den ihren Ueber
einkünften zu Grunde liegenden Zwecken feſtzuhalten, durch die preu
ßiſche Erklärung vom 7. d. in keiner Weiſe wankend gemacht worden.
Es ſollen unter ihnen bereits (2) bdiesfallſtge beſtimmte Erklärungen
gewechſelt worden ſein.

Zur Jeſuitenfrage berichtet die „Bresl. Ztg.“ aus zuver
läſſiger Quelle daß die Provinzialbehörden zur genauen Berichter
ſtattung an die betreffenden Centralſtellen aufgefordert worden ſind,
ob etwa die Agitationen der Jeſuiten und anderer Ordensmiſſionen
zu einem Verbote ihrer bisherigen Thätigkeit Veranlaſſung gegeben
haben. Die oberſten Prövinzialbehürden ſind durch eine von dem
Miniſterium der geiſtlichen c. Angelegenheiten in Gemeinſchaft mit
dem Miniſterium des Jnnern erlaſſenen Verfügung ermächtigt wor
den, nöthigenfalls überall, wo ihr Einſchreiten erforderlich ſein möchte
die zweckdienlichen Maßnahmen zu treffen, und überall, wo die Miſ
ſionspredigten römiſch katholiſcher Ordensgeiſtlicher des Auslandes zur
Störung des konfeſſionellen Friedens oder zu ſonſtigen Ungehörigkei
ten und n e führen ſollten durch Ausweiſung dieſer Miſſio

ien einzuſchreiken.r e Nummer (29) des „Poſt-Amts blatts“ enthält
den mit dem 1. Juli d. J. in Kraft tretenden revidirten Deutſch
Oeſterreich. Poſtvereins Vertrag vom 5. Dec. v. J., ſowie die
Jnſtruction zu deſſen Ausführung. Der Vertrag umfaßt 76 Para
graphen gilt bis Ende 1860 und von da ab ferner unter Vorbehalt
einjähriger Kündigung.

Auf den mitgetheilten Artikel der Preußiſchen Zeitung wegen
der Düſſeldorf Elberfelder Eiſenbahn und der Wahl des Rechtsan
walts Bloem zum Director, hat der Letztere folgendes Schreiben an
den Redakteur der Preußiſchen Zeitung gerichtet:

Herr Redakteur iJn Jhrem Blatte findet ſich ein mich und meine Wahl zum Director des
Düſſeldorf Elberfelder Eiſenbahn Unternehmens betreffender Artikel über
deſſen Tendenz ich kein Wort verliere, die Art jedoch, wie mein Name als be
kannt bezeichnet wird, veranlaßt mich zu nachſtehender Erwiderung. Nur Ver
leumder oder Jrregeleitete können die „ſkandalöſen Vorfalle zur Zeit der Aller
höchſten Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs im Jahre 1848 mir aufbür
den nur ſolche mich rückſichtlich derſelben der Theilnahme oder gar der Ur
Heberſchaft oder auch nur der Mitwiſſenſchaft, ſei es direkt, ſei es indirekt, be
Fhuldigen.“ Es iſt vielleicht nicht ſchwer den Namen eines Mannes zu beſu
Deln z wer dies aber abſichtlich oder auch nur leichtfertig thut, den muß „die
IJndignation aller Wohlgeſinnten“ treffen, und dieſe wird um ſo größer ſein,
je ſchwerer die Beſchuldigung, je ſchmütziger der Koth, womit der Verleumder
Kinen Gegner treffen will, je gemeiner die Handlung iſt, deren man bezüchtigt.

er habe ich zu allen Verdächtigungen geſchwiegen, doch dürfte mir jetzt
meine Pfficht gegen Andere gebieten, denſelben entgegenzutreten und ſie mit
n em Worte bei allen rechtlich denkenden Menſchen, bei allen, welche nicht
willig Verdachtigungen ihr Ohr leihen, zu vernichten. Es giebt, ſo hoffe
ich, auch in unſerer Zeit noch Männer nd welche im Streite der Meinun
gen zwar die des Gegners als unrichtig ünd falſch bekämpfen, aber darum dieſen
ſelbſt nicht ſchmähen und begeifern mögen mindeſtens meine ich, ſollte es ſo
ſein. Da Sie dem Artikel wider mich Aufnahme gegönnt haben werden Sie
auch dieſen Zeilen dieſelbe nicht verſagen.

ſt i 1852. Mit zebührender AchtungDüſſeldorf, den 12. Juni 185 3 re

Halle Freitag den 18. Juni
Erſte Ausgab

Die Neue Preuß. Zeitung ſchreibt Jn Betreff der mehrfach
beſproöchenen Wahl des Advocate An walt Blöem zum Director
der Düſſeldorf Elberfelder Eiſenbahn Geſellſchaft hat
die Königl. Regierung erklärt daß jeder Verſuch deſſelben die Di
rection zu übernehmen nöthigenfalls mit bewaffneter Hand zurückge
wieſen Und bei etwaiger Weigerung des Verwaltungsrathes, eine Neu
wahl zu veranlaſſen dieſer aufgelöſt und der Bahn von Seiten des
Königl. Miniſteriums ein Director geſetzt werden würde.
Hannover d. 14. Juni. Man ſchreibt der Weſer Zeitung

Die Ritter haben heute das ihnen von der Regierung geſtellte Ulti
matum gänzlich abgelehnt. Nur die beiden Deputirten der Hoyaſchen
Landſchaft, Horſt Und Oldemeher, ſtimmten dafür. Die Verſtändi
gungseömmiſſion hat ſich alſo nicht verſtändigt. Morgen wird nun
die letzte formelle Sitzung ſein, in welcher die Regierung die Verhand
lungen auch förmlich abbricht. Es iſt von Seiten der Ritter auf nichts
Geringeres abgeſehen, als auf den Umſturz alles ſeit 1848 durch „Ver
handeln mit der Revblution“ Geſchaffenen, und zunächſt kann dazu
nür ein Skürz des Miniſteriums führen. Umgekehrt kann, wenn das
Miniſterium jetzt beim Bunde ſeine Erklärung abgeben ſoll unmög
lich länger der Kanzleidirector v. Bothmer, inmitten aus dem Lager
der Ritter und Partei und Richter in eigener Sache, Geſandter beim
Bünde ſein. Herr v. Schele weiß durch ſeinen eigenen Aufenthalt,
was ſich dort durch Winke über DTiſch, durch Jnfinlationen und ver
trauliche Privatunterredungen beſchaffen läßt. Die gründlichſten Jn
ſtructionen würden gegen böſen Willen nicht ſchützen, auch kann wohl
den. Herren aus dem Miniſterium nicht unbekannt ſein, daß man Hrn.
v. Bothmer ſchon offen als Nachfolger Schele's deſignirt hat.

Altona, d. 14. Juni. Seit Sonntag heißt es hier zum
Schrecken der Steuerpflichtigen allgemein, daß die daniſche Regierung
die ſeit 1848 aufgehobene Kopfſteuer deren Betrag 3 Mk. auf den
Kopfniſt und die direct in die däniſche Staatskaſſe floß, in Holſtein
nachträglich einfordern werde. Dieſelbe war 1762 in allen Landes
theilen, die direct unter königlicher Oberhoheit ſtanden, eingeführt wor
den ünd lieferte im Jahre 1844, da die Kopfzahl noch weit unter der
jetzigen Ziffer zurückblieb (853,000 Seelen) in beiden Herzogthümern
374,000 Reichsbankthaler à Thaler Pr. Ert. Jetzt wo die Be
völkerung. Holſteins allein über 520,000 Seelen zählt, kann man den
Ertrag dieſer Steuer im Zeitraum von 4 Jahren für Holſtein leicht
auf 960,000 Reichsbankthaler 720,000 Thaler Pr. Crt, veran
ſchlagen.

Hamburg, d. 15. Juni. Schleswig holſteiniſche Zwangsan
leihe wurde an der heutigen Börſe zu 20 Brief, 18 Geld, notirt.

0Wien, d. 15. Juni. Dieoofficielle „Oeſterreichiſche Correſpon
denz erklärt bei gegenwärtiger Sachlage ſei kein Gegenſtand zu
weiterne Verhandlungen in der Zollfrage zwiſchen den Höfen von
Berlin und Wien vorhanden die Sendung des Herrn v. Bismarck
Schönhauſen! ſtehe damit in keinem weiteren Zuſammenhange Jn
dem Texte des Artikels wird fortwährend der Accent auf die Beſtim
mungen der Darmſtädter Uebereinkunft gelegt.

Vermiſchtes. nDie Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn Weſen ſchat Ia
ſchon ſeit mehreren Monaten zu Gunſten der Einwohner e De
den die durch Noth gelitten, das Fahrgeld für Sie Fa hege
wärts lohnende VBeſchäftigung erhalten, herabgeſetzt. n de re
Ermäßigung iſt vornehmlich den n den Regierungs Bezir

ut gekommen.e n ver Welt die von Elowes Stamford
Street, Blackfriars Road in London, iſt ein Raub der Flammen
geworden.



Nachrichten aus Halle.
Am 17. Juni.

Die Frequenz unſeres Soolbades Wittekind in Giebi-
chenſtein, welches am 30. d. M. ſein 7. Stiftungsfeſt begeht, ſcheint
ſich in erfreulicher Weiſe zu ſteigern. Die Normalliſte ſeit der dies
jährigen Eröffnung bis zum 15. Juni zählt 143 Nummern mit 253
Kurgäſten.

Heute Morgen entwichen beim Kartoffelhacken auf einem
Felde bei Giebichenſtein drei Sträflinge der hieſigen Königl. Straf
anſtalt; es gelang jedoch, dieſelben in einem nahegelegenen Kornfelde
nach einiger Gegenwehr wieder zu verhaften.

Zur Kunſt Ausſtellung
Meine Freundinn,

Hätte ich dem Zuge meines Herzens folgen können, ſo wären dieſe
Zeilen ſchon mit dem Anfange unſerer Ausſtellung in Jhre Hände ge
kommen, da die „ausnahmsweiſe“ ſtattfindende diesjährige Ausſtel
lung ſchon bei ihrem Beginn ſo viel des Guten und Sehenswerthen
brachte, daß man ſie mit vollem Rechte auch eine „ausnahmsweiſe“
treffliche nennen darf. Jch bedauere daher aufrichtig, daß ich Sie nicht
früher zum Selbſtſchauen eingeladen habe, und will daher, um Sie eini
germaßen zu entſchädigen, mit Jhnen einen Gang durch die Säle antre
ten. Außer den Bildern von unſern alten Freunden: Leſſing, Köhler,
Begas, Baade, Gurlitt Hilgers, Heinlein, Kaſelowsky, finden Sie
auch noch ſolche von jungen, erſt auftauchenden Talenten, von denen ſich
aber Mehrere ſchon als Meiſter dokumentiren, wie z. B. Hauſer, Levin,
Krauſe, c.

Was aber unſerer Ausſtellung von Anfang an den größten Reiz
verlieh, waren zwei Bilder, welche wir der Huld Sr. Majeſtät, unſeres
Königs verdanken: Hauſer's „Bethlehemitiſcher Kindermord und
Kaſelowsky?s „Urtheilsſpruch Daniels“ in Sachen der Frau Su-
ſanna gegen ihre Ankläger nachzuleſen in den apokryphiſchen Büchern
„Hiſtorie von der Suſanna und Daniel.

Der Gegenſtand des Erſtgenannten iſt ein von den größten Meiſtern
wohl aller Schulen namentlich der italieniſchen und niederländiſchen

Raphael und Rubens ausgebeuteter und bleibt für mich ein ſtets
widerwärtiger, eine Satyre auf die Menſchheit obwohl ich eingeſtehen
muß, daß unſer Künſtler das Abſchreckende dadurch ſehr gemäßigt hat,
daß wir in den Hauptgruppen mehr den herzzerreißenden Schmerz der
Mütter dargeſtellt finden denen man ihr Theuerſtes auf der Welt ſo
unwenſchlich raubte. Dieſen Schmerz, er geſtalte ſich nun heftig
oder ſtillduldend hat er aber auf das Verſchiedenartigſte wuündervoll
charakteriſtrt, zumal in der jungen Frau, welche, das gemordete Kind in
ihrem Schooße liegend das thränenmüde Haupt an die Schulter der
Mutter gelehnt hat, die wohl nach Worten des Troſtes ſuchen mag,
und doch ſelbſt des Troſtes ſo ſehr bedarf. Hinſichts dieſer, die den
Mittelpunkt des ganzen Carton's bildet, wäre es wünſchenswerth, wenn
der Künſtler bei der Zeichnung der Draperie ihres Gewandes mehr
Sorgfalt gewidmet hätte ſo, wie ſie jetzt erſcheint, hat ſie etwas
Störendes.

Kaſelowsky!s figurenreiches Bild „die Freiſprechung der
Suſanna“ denn ſo und „der Urtheilsſpruch Daniel's“ hätte man
das Bild taufen ſollen theilt ſich in zwei Hauptgruppen, die der un
ſchuldig befundenen Frau mit den Jhrigen auf der einen die der Ver
urtheilten auf der andern Seite. Oben auf den Stufen einer Tempel
Vorhalle der junge Daniel, umgeben von den Richtern. Dieſes Bild
iſt, ſo viel ich weiß, der erſte größere Verſuch eines Künſtlers, der ſich
vor mehreren Jahren ſchnell den Preis der Wanderſchaft nach Jkalien
gewonnen hatte, wo er den Raphael fleißig ſtudirte und eopirte. Die
ſchönſte Partie des Bildes, welches ſich im Ganzen gut und wirkungsvoll
komponirt darſtellt, iſt ohne Frage die Gruppe mit der Suſfanna. Sie
ſchaut mit einem dankbaren Blicke zum Himmel auf, die knieende Magd
küßt ihre Hand, eine Freundin iſt erfreut herbeigeeilt, die Kinder ſchmie
gen ſich an ſie an, die Eltern bezeugen ihre Theilnahme von der Seite
eilt ihr Mann herbei. Ausdrucksvoll und maleriſch angedrdnet, wie
dieſe Gruppe iſt, hätte ich ihr nur noch etwas größere Kraft in der
Modellirung gewünſcht. Auch in der Geſammthaltung des Bildes fühlt
man das Studium der Fresken, freilich zugleich mit den daraus ent
ſpringenden Vorzügen durch. Auf der entgegengeſetzten Seite ſtören
die ziemlich in einer graden Linie hingeſtellten Köpfe der Alten und der
Häſcher, welche ſie fortführen ſollen. Uns an dem Geleiſteten erfreuend,
welches ein ſo ernſtes Streben darlegt, will ich allerdings nicht läugnen,
daß der Künſtler durch ein lebendigeres Hereinziehen des Volkes in die
nicht blos öffentlich vor ihm vorgehende, ſondern mit durch daſſelbe voll
brachte Handlung noch manches wirkſame Motiv hätte gewinnen können.
Allein es iſt auch kein Mangel an den zur Handlung nothwendigen Fi
guren, von denen ich noch als ſchön und gelungen den jugendlichen Da
niel und einige der alten Richter hervorhebe. Das Bild macht den
wohlthuenden Eindruck eines mit liebevollem Fleiße durchgeführten Werkes

Oaſſelbe kann ich von Levin's großem Bilde n Königin Eſther
klagt Haman als ihren Feind bei Ahasverus an“ mit Fug
und Recht rühmen. Das Bild iſt meiſterhaft ſtyliſirt und außerordent
lich fleißig durchgebildet bei kräftiger und glänzender Färbung. Eine
„Hagar in der Wüſte“ von dem bekannten franzöſiſchen Maler
Begume iſt im Geiſte und Style der David'ſchen Schule gehalten.
die Hagar ſelbſt eine treffliche Geſtalt, der Jsmael leidet an einigen Ver
zeichnungen. Vor dem Muthe einer Dame, Frl. Clara Oenicke, ſich an
einen geſchichtlichen Stoff in lebensgroßer Ausdehnung zu wagen habe
ich allen Reſpekt, erkenne auch bereitwillig in dem Bilde, welches „di e

Verſöhnung Karls des Großen mit dem ſerblindeten Her
zog Thaſſilo“ vorſtellt, eine gute Farbe, eine fleißige, ſolide Aus

führung welche in Einzelheiten glücklich und gelungen zu nennen iſt
allein ganz abgeſehen davon, daß ich wie Sie wiſſen das dra

matiſche Gebiet auch in der Malerei für eine ungeeignete Sphäre der
Damen halte, ſo ſcheint mir im Beſondern dieſer intereſſeloſe Stoff ein
Fehlgriff für den wir hier auch nicht etwa durch ein durchgedrungenes
kulturgeſchichtliches Studium entſchädigt werden. Arnſprechender in
der Auffaſſung und ebenfalls gut gemalt iſt „der Abſchied König
Carls J. von England von ſeinen Kindern“ von derſelben
Künſtlerin. Der Geſchichte deſſelben unglücklichen Fürſten iſt der
Stoff des großen Bildes von Camphauſen entnommen „Carl der
J. in der Schlacht bei Naſeby“, ein Hiſtorienbild, ſchöner wie die,
welche ich bisher von demſelben Künſtler ſah harmoniſch und kräftig
in der Farbe und entſchieden an der Tiefe, den Ernſt und die klaſſiſche
Durchbildung Leſſing's erinnernd! Es ſtellt den Moment dar, wo Carls
Stern für immer ſinktz er ſelbſt fühlt den Wendepunkt ſeines Geſchicks,
als er die Seinen, Cavaliere und Schotten, von Cromwell's Reitern
geworfen in wilder Flucht dem Hügel zueilen ſieht, auf dem er ſelbſt
mit ſeinen Panzerreitern hält. Obwohl die Schlacht nicht wieder herzu
ſtellen iſt, kommandirt er dennoch in einem Zuſtande von Begeiſterung
und Todesverachtung ſeine Panzerreiter zum tollkühnen Angriffe. Er
will den Reitertod ſterben Und wohl ihm wenn er ihn gefunden! Drum
ruft er, wie ein Begeiſterter, zum verzweifelten Kampfe auf. Die
Seinen halten ihn zurück, ein Schotte, eine herrliche Reiterfigur, fällt
dem Pferde, das der König ſpornt, in die Zügel, ein anderer von ſei
nen Begleitern winkt dem Trompeter, welcher bereits das Signal zur
Attake geben will zu, es zu unterlaſſen. Ein Dritter, verwundet am
Boden liegend, fleht den König an, ſein Leben zu erhalten. Wunder
ſchön in den Linien, wie in der Farbe, ſind die vier Pferde der Haupt
gruppe zuſammengeſtellt; zumal iſt das Pferd des Königs trefflich cha
rakteriſirt, das zugleich blutig geſpornt und herabgeriſſen wird: verſtört
ſetzt es zum Sprunge an, ohne ihn ausführen zu können. Vortrefflich
iſt auch das Pferd des Führers der Panzerreiter dargeſtellt, der mit vor
gebeugtem Körper auf den Ruf des Königs horcht, und obgleich ver
wundet, in augenfälliger Kampfluſt ſein Schwert zückt. Auch das Pferd
iſt ſchon im Kampfe geweſen, es ſieht den blutigen Wirrwarr der Schlacht
ermüdet aber dennoch müthig, blickt es mit blitzenden Augen und vor
geſtreckten Halſes aufmerkſam in das wilde Getümmel. Doch genug

nächſtens mehr von Jhrem rer
BekanntmachungJm Intereſſe des betheiligten Publikums mache ich hiermit darauf aufmerk

ſam, daß wie im Großherzogthum Baden auch im Königreich Württemberg die
Außercoursſetzung der halben Kronenthaler. mittelſt Verordnung vom 20. Mai d.
J. angeordnet. worden iſt. Demjufolge ſind die gedachten Münzen, welchen
ſofern ſie unbeſchädigt der Cours von 1 Fl. 20 Kr. in Württemberg ſeither
noch geſtattet war vom 12 Juli d. J. ab weder bei den Königlichen Kaſſen noch
im Privarverkehr daſelbſt als Geldmünzen mehr anzunehmen. Dagegen werden
die außer Cours geſetzten halben Kronenthaler bei den dortigen Königlichen Kaſſen
und bei dem Königlichen Münzamte bis zum 1. September d. J. nach dem Ge
wichte, das Loth zu 1 Fl. 20 Kr., eingewechſelt werden.

Berlin d 14. Juni 1852. Der Finanz- Miniſter.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni. z
Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Stockheim g. Hanzig. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Tannenberg a. Strömthal. Hr. Ober Staats Anwalt Büchtemann a
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Janſen a. Leipzig, Calmus u. Hagen a. Ber
lin Müller a. Magdeburg Hardt a. Lennep Böhme a. Wittſtock, Behrens
a. Hamburg, Lucke g. Offenbach, Nitſche a. Kaſſel 3

Stadt Zürich Die Hrrn, Kaufl. Wieſenhaven a Glauchan, Humbert a. Frank
furt, Voigt a. Halberſtadt, Hoffmann a. Schönebeck, Schromanskv a. Krakau
Hr. Techniker Schildknecht a. Brüſſel. Die Hrru. Gutsbeſ. Kieſewetter a
Gera, v Pleiſt a. Liegnitz. Hr. Rent. v. Boltenius a. Wien. Hr. Apoth
Schiffer a. Peſth.

Soldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Lödeburg a. Oranienbaum, Schneider u.
Thiele a. Leipzig Hammer a. Orlamünde, Tiede a. Eckenberg-

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Unger a. Wien. Hri Fabrikbeſ. Raſpini a. Gratz.
Die Hrrnu. Kaufl. Tector a. Bremen Schumann a. Böhmen Hr. Agent

Hr. Rittergutsbeſ.Götze a. Witzleben. Hr. Fabrik. Thiemer a. Dresden.
Schott a. Freiberg. Hr. Partik. Gräbner a. Berlin.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Lieut. Bönning a. Zörbig Rudolphi a. Dam
mendorf. Hr. Hauptm. v. Müller a. Magdeburg Hr. Fabrith. Runkwitz a.
Nordhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Artern. Hr. Commerz. Rath v.
d. Bruck g. Amſterdam Hr. Mechan. Hartung a. Neuyork. Hr. Ritterguts
beſ. Panske a Pommern. Hr. Steuerrath Geisler a. Mannheim Die Hrrnu.
Kauft. Heeſe u. Frauenſtädt a. Magdeburg Simon a. Eisleben Oſtermann

G a. netoldne Kugel:Hr. Kaeſw, Kronacher a Bromberg.
Hr! Kellner Staller a. Halberſtadt. v

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Detroit a. Toulon Niner a
Bordeaux Seidel a. Hamburg. Die Hrru. Fabrik. Fromberg a. Bretlan,
Schmidt g. Fulda. Hr. Gymnaſ. Noville a. Roßleben.

Thüringer Bahnhof? Hr. Dr. phil. Roth a. Berlin. Frau Bürgermeiſter
Kaiſer u. Frau Dr. Quenſel a. Sangerhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Eomes
Gerbdorf. Hr. Sprachlehrer Jung a. Lüttich. Hr. Partik. Stölper a. Ha
ver. Frau v. Buchholz a. Kaſſel

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Fleiſchermſtr. Lindner u. Hr. Kaufm. Kaps a. Leipzig
Hr. Lieut. v. Helmſtedt a. Berlin.

16. Juni.
9

331,57 Par. L. 331,60 Par. L. 331,04 Par. L. 231,40 Par. L.Luftdruck

4,26 Par. L. 4,02 Par. L.3,91 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 81 pCt.

Dunſtdruck 3,90 Par. L.
68 C

Luftwärme l 10,2 G. Rm.! 17,0 G. Rin.! 12,2 S. R 83, m
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

47 pCt. 75 pCt.



a Hekanntmach nungen
Nothwendige Subhaſtation

Kreisgericht Delitzſch
Das sub Nr. 56 Vol. IV pag. 249 des Hy

pothekenbuchs über die. im Bitterfeld er
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene, bei
Beyersdorfß, gelegene und dem Amtmann
Johann Julius Traugott Hempel zu
Schierau gehörige Gut, Juliushof, aus
dem Wohnhauſe, Dreſchhäuſern Ställen und
Scheunen ſowie einem Ziegelbrennofen mit
Trockenſcheuern und 524 Morgen 103 Qua
dratruthen, 47 Quadratfuß Feld, inelusive
12 Morgen 36 Quadratruthen Wege und Ur
land beſtehend, abgeſchätzt auf

64209 5 5
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
güngen in ünſerer Regiſträtur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

funfzehnten Januar 1853,
von Vormittags 11 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger Verkauf.
Auf den II. Juli Nachmittags 3

Uhr ſoll. ver änderungshalber das in Delitz
a B. belegene, den Eſchen'ſchen Eheleuten
gehörige Nachbargut mit 20 Morgen ſepar.
Feld in drei Plänen gelegen mit der Erndte,
Vieh Schiff und Geſchirr, entweder im Gan
zen oder im Einzelnen unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen im Gute
ſelbſt, verkauft werden.

Lauchſtädt, d. 9. Juni 1852.
Gutke,

A. E.

Auction.
Mittwoch den 23. d. u folg. Tage von

2 Uhr Nachmittags ab wird der Mobiliarnach
laß des verſtorbenen Major Bunkowskt,
beſtehend in goldenen Ringen, Silberſächen,
mehreren gut gehaltenen Mahagoni u a.
Meubles, Haus und Küchengeräth, Klei
dungsſtücken und Wäſche, 70 Bände der neüe
ſten Romane belletriſtiſchen Jnhalts, allgem.
Converſationslexicon für Gebildete 1833 37,
10 Bände, Rottecks Weltgeſchichte 7te Aufl.,
Meyers Univerſum, größer Atlas von
Preußen nebſt Handbuch 2. Bände, verſchiedene
Landkarten Preußens Helden von Förſter und
mehrere militairiſche und geſchichtliche Werke,
in dem Hauſe Promenade Nr. 1364 gerichtlich
verauctionirt werden.

Graewen, Auct.C.
Der Theilung halber ſoll das den unter

zeichneten Erben gehörige Rittergut Bieſen
mit der diesjährigen Erndte

den 2. Juli dieſes Jahres
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das aus 365 Morgen Feld und Wieſe be
ſtehende Gut liegt 1 Stunde von Delitzſch
und 3 Stunden von Leipzig. Der Boden
iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit und durch
gängig zum Rapps und Weizenbau geeignet:
Die näheren Kaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht und genaue Ver
zeichniſſe des beweglichen Beilaſſes vorgelegt
werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden erſucht,
ſich zur Abgabe ihrer Gebote am obengenann
ten Tage auf dem Rittergut Bieſen einzu
finden. Bemerkt wird, daß 22,000 e auf
dem Gute ſtehen bleiben können und einer
Kündigung nicht ſobald unterliegen

Rittergut Bieſen, den 12. Juni 1852
Die Krätzenſtein ſchen Erben.

Zwei bis drei tüchtige Steinhauergeſellen
finden dauernde Arbeit beim
Steinhauer Meiſter Müller in Polleben

werden
hin Erfurt bei unſerer Haupt Kaſſe,
25 in den an unſerer Bahn gelegenen Städten bei unſeren dortigen Einnehmern,

und vom 1. bis uültimo Juli c.
3) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpcke,
4) in Deſſau bei Herrn J. H. Coh
5) in Frankfurt a/ M. bei den Herren
6) in Leipzig bei der dortigen Bank

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am I. Jult e. fälligen Zins Coupons unſerer Priori

täts Obligationen ſo wie die früher fällig geweſenen und noch nich
zur Einlöſung gekommenen Zins Coupons und Dividendenſcheine,

t

W. A. von Nothſchild Söhne,
des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden gezahlt.

Die Zahlung ad 2 kann nur nach vorheriger Anmeldung erfolgen. 4
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 29. April en bringen wir nochmals

zur öffentlichen Kenntniß daß die Capitalbeträge folgender ausgelooſter Prioritäts Obligatio
nen beinünſerer Hauptkaſſe noch nicht erhoben reſp noch zu erheben ſind.

Aus der Auslooſung vom 21. April 1849.
Serie B. zu 500 Nr. 259. 1137. 1348.

Aus der Auslooſung vom 17. April 1850
Serie O. zu 200 Nr. 493. 519. 4382. 4678.

D. zu 100 Nr. 3708. 3730. 3735. 6038. 7902. 9086.
Aus der Verlooſung vom 26. April 1851:

Serie B. zu 500 Nr. 394. 627. 1007. 1187. 1609.
C. zu 200 Nr. 1201. 2542. 2801. 3041. 3734. 5230. 5360. 6989.
D. zu 100 Nr. 2023. 2370. 2566. 4672. 4788. 5630. 6923. 7528. 7593. 8021.

8595. 9162. 9210.

Erfurt, d. 14. Juni 1852. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Nitter und Landgüter von verſchiede
ner Größe und in verſchiedenen Gegenden, 3
Waſſermühlen mit und ohne Oel- und
Schneidemühlen, mit Oekondmie, 1 Ziegelei
mit Oekonomie bei Halle, 2 ſchöne Gaſt
wirthſchaften mit großen und ſchönen Garten
Anlagen in einer Stadt mit 40,000 Einwoh-
nern Häuſer, mehrere in Halle in den be
lebteſten Straßen, einige davon mit ſchönen
Gärten und Hofraum, 1 Haus in Weißen
fels, 1 dergl. mit Verkaufsladen in Zeitz,
1 dergl. in Wettin, 1 dergl. in Löbejün,
1 dergl. in Merſeburg 1 Haus mit Materialgeſchäft in Halle, 1 dergl. mit dergl.
in Merſeburg weiſt zum Verkauf nach Carl
matt in Halle, Magdeburger Chauſſee

r. 2.

Schmiedeverpachtung.
Eine Schmiede in Halle ſoll unter an

nehmbaren Bedingungen verpachtet werden.
Nähere Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt
in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Eine erfahrene Wirthſchafterin wird auf ein
großes Rittergut geſucht. Nur eine gut em
pfohlene Perſon findet Berückſichtigung und
kann ſich melden bei Carl Paetzoldt in
Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Zwei Oekonomie Lehrlinge finden noch Stel
lungen auf Rittergütern durch Earl Paetzoldt
in Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Zwei ſehr ſchöne und reichlich nährende Gaſt

wirthſchaften, mit großen und ſchönen Garten
anlagen, in einer Stadt mit 40,000 Einwoh
nern ſollen beide Fa milienverhältniſſe halber
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſchleunigſt
verkauft werden und erfährt man alles Nähere
bei Carl Paetzoldt in Halle, Magdebur
ger Chauſſee Nr. 2.

400 Thaler werden auf erſte und alleinige
Hypothek zum 1. Juli zu leihen geſucht. Das
Nähere bei Herrn Schütze, Hospitalplatz
Nr. 1987. Unterhändler werden verbeten.

40 Stück Hammel und 60 Stück Schagfe
ſtehen auf dem Rittergut Dieskau zum Verkauf.

Meine beiden, in der Nähe des Marktes
hierſelbſt belegenen, maſſiv gebauten und zu
ſammenhängenden, faſt neuen Wohnhäuſer, 10
Fenſter Front, mit neuen maſſiven Hinterge
bäuden, beabſichtige ich aus freier Hand zu ver
kaufen. Die Häuſer ſind laſtenfrei, enthalten
11 heizbare, hohe Stuben, 4 Küchen, 7 Kam
mern, S gedielte Bodenkammern und 1 dergl.
ſehr geräümigen Bodenraum, 2. große Nieder
lagen, 3 gewölbte Keller, 1 Thorfahrt, 1 Waſch
haus und gepflaſterten Hofraum. In der einen
Hausabtheilung wird ein ſchwunghaftes Eiſen
geſchäft, in der andern ein Materialwaarenge
ſchäft betrieben, welches zugleich mit überlaſſen
werden kann. Kaufluſtige wollen ſich an den
Herrn RechtsAnwalt Hauke hierſelbſt wenden.

Eilenburg, am 14. Juni 1852.
Eduard Nupp.

Verpachtung.
Eine gut eingerichtete Bierbrauerei ſteht un

ter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort zu
verpachten und iſt die Adreſſe bei Ed. Stück
r in der Expedition dieſer Zeitung zu er
ragen.

Zu verkaufen
ſind in der Apotheke zu Cönnern 2
große, gut erhaltene Treibhausfenſter und 6
dito kleinere, letztere zu Miſtbeetfenſtern geeignet.

Gärtner geſucht.
Ein im Gemüſebau, Miſtbeeten- und Blu

menzucht erfahrner Gärtner geſetzten Alters
und militairfrei, findet Anſtellung auf dem
Rittergute Wengelsdorf. Gute Zeugniſſe
nebſt perſönlicher Anmeldung werden erwartet.

„Obſtverpachtung.
Die diesjährigen zum Rittergute Cöſitz bei

Radegaſt gehörigen Dbſtnutzungen ſollen am
28. Juni d. J. Nachmittags 8 Uhr

auf dem Gute ſelbſt öffentlich nach Meiſtgebot
verpachtet werden.

Eine junge rüſtige Landwirthſchafterin ſucht
wegen Familienverhältniſſen zum 1. Juli oder
1. Auguſt noch eine gute Stelle. Selbige würde
nicht ſowohl auf hohen Gehalt als auf humane
Behandlung ſehen. Zu erfragen bei Frau
Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städ
prompt und unter günſtigen Bedingungen.

das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet.
Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo

wird für
mittelung nur 1Sgr.

te und Umgegend Inſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)
ie ebſt Quittung erfolgt von Halle undr e W dergl. Jſerate durch unſere Ver

ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.
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ne Hötel,

o
I

Dresden
Dieſes neue und elegante, in der Nähe der

Eiſenbahnen Dampfſchiffe und allen Sehens-
würdigkeiten gelegene, aus 85 Zimmern be

welches nämlich die wunder
chöne Ausſicht über die Elbe und Altſtadt dar
bietet, wird dem reiſenden Publikum beſtens
empfohlen. Durch ſolide Preiſe Und güte Be
wirthung wird ſich der Beſitzer das Vertrauen

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich als Beutler hierſelbſt etablirt habe.

Bitte Um gütigen Zuſpruch.

Löbejün, im Juni 1852.
n. Ackermann, Beutlermſtr.,

wohnhaft:
beim Fleiſchermſtr. Ernſt am Markt.

Verkauf. Jn der Probſtmühle bei San

eine Brieftaſche

und Wiederkommen der Fremden zu erwerben
ſuchen. Curt Gorn aus

Gefunden
mit Geld z nach dar. enthalt.

Notizen einem Oebſter gehörig z in Empfang zu
nehmen auf dem Rittergute Kroſigk.

Neubaur.

Fonds und Geld Cours.

gerhauſen ſtehen 3 zugfeſte Maulthiere mit Ge
ſchirr, ein kleines gutes Zugpferd mit Geſchirr,
ein zweiſpänniger Wagen mit eiſernen gen
und ein dergleichen zu Sgckladungen, eine
große Mühl Und eine DOecimal-Waage c. zum
Verkauf.

Probſtmühle bei Sangerhauſen
Fuchs.

BVerlin, den 16. Juni. z Preuß Cour. S Preuß Cour.
Brief. Geld. Gem. 9 Drief. Geld. Sem.

e elee Cöln Windener mr aDer Freiwillige Anleihe 5 102 101 do. Prioritäts Obligat. a 104 103
do. St. Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 102 do. do. III. m. 5 105 aStaats Schuld Scheine 3 91 DHüſſeldorferElberfelder 97497

e en ehererth, 124 124 d Prior. 4 96ur u. Neum. verſch. s w. o. Prior. 5 SBerliner Stadt Obligat. 8 103 102 Magdeburg Halberſtädter 155 154
do do ehe 89 Magdeburg Wittenberge 4 60Kur u. RNeumärkiſche 3 98 do. Prioritäts 5 SS Oſtpreußiſche l 95 94 Niederſchleſtſch Märkiſche z 98S Pom merſchen 3 98 98 do. Prioritäts 100Poſenſche 4 m do. Prioritäts a 102e. 3 96 do. Prioritäts III. Serie 5 103S Schleſiſchen r e 87 do. n h Serio 5 103do. Hit. B. v. St. gar 2 do. Zweigbahn h SWeſtpreußiſche 94 Oberſchleſtſche it. A. r sKur u. Neumärkiſche 4 99 do. Lit. B. a 138 àS Pommerſche Prinz Wilh. (St. Bohw.ZPoſenſche h T s do. Prioritats e ln eZ. Preußiſcher 4 99 do. U Serie. SS e u. Weſtph. 3 100 R gui de 85,amm orit. u 9St J 4 100 100 do. Prioritäts Oblig. 7 S

Schuldorſchr. d. Eichsf. T. C. do. Staat garantirte zPreuß. BankAnth.Scheine 103 102 RuhrortCref. Kreis Gladb. 90

e do. Prioritäts udrichsd r. e u3 13 re Poſen ci à a1 Shürinzer l 3echte einen 2 e ne e eilhe

Eiſen do. Prioritäts- 13390 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 56 55 bahn Stamm Actien.9 do. Prioritäts 5 103 103. Cöthen Bernburger de 2 e z
do. do. II. Serie 5 103 102 Krakan Oberſchleſſche 87 So 87 a87e r Lt. A. u. B. S 126 Kiel Altong do. oritäts e u W à45Sinn Hamburger 7 Renbehn (arier Wilh. 4 be

d e e 2 105 103 Zarskoje Selo De SBerlin Potsdam Piagdeb. zZatasa Ausl. Priorit. Actien. 54
do. Prioritäts Oblgat. a v Krakau Oberſchleſiſche 4
do do. 5 102 1101 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 102 101/,do do. Lit. D. 5 1101 100 Amſterdam Rotterdam
i etti 142 141e Obligat.! 5 e 2 Kaſſen Pereins Bank Act. 4

Leipzig, den 16. Juni.

ſ Ange Staatspapiere. Angeim gut. ben Geſucht. einige exol. Zinſen boten Seſucht
r a auf 100) S Leipz. Stadt Obligationen kleinereF. ar ne a 5 v ge do. de a V e u

ringerem Ausmünzfuße auf 100 107 do. do.Holl. Duc. à 3 auf 1001 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 31/,97, v. o 94
Kaiſerl. do. de auf o 7 von 100 u. 25 SDrei don a 68 A. auf 100 a a V i e 102do. do. à 65 As auf 100 von nene Te u. Gld. a 100 Wir Sächſ. lauf. Pfandhriefe a 3 S 5
ilem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sag r l 102,2 avon Lpz.Hresd.Eiſenb. P.Hbl. a 110v r h e Den Mk v 3zu tere à nigl. pr. Steuer Credit Ka rr e er re e e 91 en 14 v. 1000 u. 500 v

er Ia do. do. von s00 uönh Kön. d t Shürdſchein a S
d u. 200 104 h pr. r tA. be de von Boe o 10. |Kaſt. E. MRerteih. Mt. iſt. iss g.

do. do kleinere S SKönigl. ſachſ. Landrentenbriefe à 3 rim 14 F. v. 1000 u. 500 93 der W S St JAci Vekhe ſachſebait. Ev. bis ich l In Bant Acten à 250 pr. 100 180
v a 100 S Lpz. DHresd. Eiſenbahn Act. 3 170

h pr. 100 e Spe Se d chee Green ſ Eiſenb 5 Löbau Zittau do. pr. 1001 27
n. Berlin Anhalt à 200 r wenngingen ans n Magdeburg Leipz. do. pr. 100 1263Leipz. Stadt Obligationen
14 von 1060 u. 500 96 Thüringiſche do. pr. 100] 89

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſtellungen auf den

Kladderadatſch, Ztes Quartal,
Preis für es Nrn. 21

nimmt entgegen uHermann Berner, Markt rs.
PfeffergurkenBeſte

empfiehlt C H. Riſel

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
Thereſe geb. Hornickel, von einem ge
ſunden Knaben zeigt Freunden und Verwand
ten nur auf dieſem Wege an

O. Lieberkühn.
Wallhauſen, den 16. Juni 1852.

Marktberichte
Halle den 17. Juni.

Weizen 1 27 6 bis 2 11 3Roggen 12 28 2 77 6Serſte s 121Hafer 26 e hMagdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 56 4 Gerſte 38Roggen 46 56 e Hafer 21 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31
Berlin, den 16. Juni.

Weizen loco 54—58
Roggen loco 45-—50

vom Boden zu 45 pr. 82pfd. verk.
Juni 44 ohne Geſchäft.

Juni Juli 43 u. 43 bz., 43 Br., 43 G.
Juli Auguſt 42 Br., 41 bz. u. G.

Gerſte, große, 36—38
kleine 35— 36

Hafer loco 24—26
ſchwimmend 24——25

Erbſen 43 48
Oeelſaaten: ohne Handel
Rüböl pr. Juni 9 Br., 977 G.

Juni Juli doJuli Auguſt 97, Br., 9 G.
Auguſt Sept. 16 Br. 10 G.

Sept. Octbr. 10, u. verk. 10 Br.
104 G.

Hctbr. Nov. 10 Br., 1057 bz., 10 G.
Leinöl loco 11

Juni Juli 11
Spiritus loco ohne Faß 24 u. 23 verk. u. Br.

mit Faß 23 u. 23 verk., 23 Br., 22 G.

Juni o.Jani Jati 23 à 22 verk., 22 Br.,
2 5zZJuli Aug. 22 à 22 verk., 22 Br. u. G.

Aug. Sept. 217, u. 21 verk., 21, Br., 21 G.
Sept. Oct. 20 u. 19 verk. 20 à 19

Br., 19 G.
Breslau, d. 16. Juni. Weizen, weißer 60—71

do. gelber 60-71 Aegern 61-69 Gerſte
49-—57 Hafer 3134

Hamburg, d. 15. Juni. Weizen ü. Roggen unver
ändert, ohne Geſchäft. Oel 1977,, 20 a z

London d. 14. Juni. Zufuhr gering. Feinſter
engliſcher Weizen 1 Schilling veſſer, fremder gefragter,
doch immer noch flau. Gerſte, Bohnen u. Erbſen feſt.
Hafer 6 Pence bis 1 Schilling niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 uß Zoll.
am 17. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß soll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Juni am alten Pegel 15 Soll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts- d. 15. Juni. A. Förſter, Weizen, v.
Magdeburg n. Dresden. H. Buch, Hafer, desgl. n.
Halle. Den 16. Juni. W. Täubert, Roggen, von
Magdeburg n. Hresden. J. Wachs, Weizen u. Rog
gen, desgl. A. Röhrig, Güter, desgl.

Niederwärts: d. 15. Juni. C. Knoft, Möbeln,
v. Acken n. Magdeburg. Den 16. Juni. H. Bött
cher, Güter, v. Halle n. Hamburg. W. Schade,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F.
Andrege, Güter, v. Schönebeck n. Magdeburg. G.
Bartels, Nutzholz, v. Deſſau n. Hamburg. C. Zim
mermann, 2 Kähne, rohes Kupfer, v. Rothenburg n.
Neuſt.Eberswalde. C Buchholz, Mineralwaſſer,
v. Außig n. Berlin. F. Andrege, Schiffsbauholz, v.
Coswig n. Swinemünde.
Magdeburg den 16. Juni 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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